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Rauhfußkauz (Aegolius funereus) in der Rhön
V o n  Werner Sunkel

H err Forstm eister E berhard  G r o s s k o p f  (Zeitlofs) ermöglichte mir 
erstm als 1964 Beobachtungen in einem unterfränkischen B rutgebiet 
des Rauhfußkauzes beim W ohnort seines Vaters, des H errn  Forst
m eister G r o s s k o p f  senior: W eimarschmieden (Kr. M ellrichstadt), wo 
beide im M ärz/A pril 1964 den Vogel hörten. Beiden dafür unser 
herzlicher Dank!

In der dortigen Forst-A bteilung „H interer B auernw ald“ hatte 
E. G r o s s k o p f  schon früh er einen in einem D rahtzaun verunglückten 
Rauhfußkauz gefunden und im Sommer 1963 den Vogel w iederholt 
gehört. Am 2. 5. 64 lockte meine F rau  m it Tonband einen singenden 
Rauhfußkauz heran  und h ielt seine Stim m e auch m it Band fest. Am
22. 5. 64 w urde der Vogel von uns und E rnst G e r s t n e r  erneut dort 
vernommen. E. G t o s s k o p f  beobachtete F ü tterung  eines jungen R auh
fußkauzes durch einen Altvogel am 4. 6., einen m ännlichen Altvogel 
fand er to t am  4. 7. (als Beleg in meinem Besitz). Trotzdem  w urden 
dort 1965 w ieder Rufe gehört, und zwar am 21. 3. von E. G r o s s k o p f  
und M itte A pril von R evierförster S c h m id .

Etw a 50 km  sw. von W eimarschmieden w urde diese Eule auch wie
derholt nachgewiesen: 25. und 27. 3. 1963 hörte S c h a f f  den Vogel 
südöstlich von Brückenau. — Beim Forstam t Zeitlofs hörte den Kauz 
E. GrossKOPF am 6., 11. und 17. 3. 1961 in der Abt. „W aldw iese“ des 
Reviers D etter. E rneu t ließ sich der Vogel dort am 25. 3. 1965 um 
19.20 U hr hören (E. G rossKOPF). —  In der Abt. „Teilw iese“ des Re
viers Rupboden w urden am 3. 4. 1965 Rufe gehört zwischen 19.10 
und 20 Uhr, 4. 4. zwischen 19.10 und 19.45 Uhr, 12. 4. zwischen 19.40 
und 20.30 U hr durch G r o s s k o p f  und 15. 4. um  die M ittagszeit durch 
R ev ierfö rsteranw ärter K ie n in g e r ,  fü r den sich E. G r o s s k o p f  verbürgt. 
In beiden R evieren stehen den Käuzen natürliche Spechthöhlen in 
alten Buchen zur Verfügung. Wie E. G r o s s k o p f  von H errn  F orst
m eister M e i d l  hörte, kom m t der Rauhfuß auch im benachbarten 
F orstam t N euw irtshaus vor. — Im Ju li 1964 fand G r o s s k o p f  einen 
verendeten Kauz in dem Gräfl. O rtenburg’schen Revier Muggenbach 
(Kr. Coburg).

N achw eise  in  d e r  H essisch en  R h ön : Im  B ie b e r -T a l sü d lic h  d e r  
M ilse b u rg  v e rh ö r te n  1948 d ie  A r t  am  6. 4. v. B o x b e rg e r  u n d  L. S c h u 
s te r ,  a m  n ä c h s te n  T a g  E. H e id e r  u n d  J . M enz. D o r t  s a h  ich  e in e n  
V ogel am  21. 4. 49. F r a u  H . T r e t t a u  fa n d  A p r il  1951 e in  G e w ö lle  a n  
d e r  S tra ß e  K le in sa s se n  —  E ckw eisbach , d as  v o n  O. U t t e n d ö r f e r  a ls  
v om  R a u h fu ß  s ta m m e n d  b e s tim m t w u rd e . 1950 v e rn a h m e n  d e n  K a u z
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CI. W ö h r m a n n  am 2 8 . 3 . nördlich des Roten Moors und I. W . D e d e k  
am 1. 5. südlich desselben. Am 10. 4. 61 hörten  meine F rau  und ich 
das Tier zwischen Gersfeld und dem Roten Moor.

Der R auhfußkauz hält offensichtlich gern jah relang  an seinem 
Standort fest; fraglich bleibt, ob es dort jährlich zu (erfolgreichen) 
B ruten kommt. Das Brutgelände bei W eimarschmieden, die Fund
orte bei Zeitlofs und bei der M ilseburg entsprechen gut dem bevor
zugten Biotop, wie ihn R. K u h k  beschreibt: „Das ideale B ru trev ier 
dürfte ein Nadel- oder M ischaltholzbestand inm itten  ausgedehnter 
Nadelw aldungen sein, der wenigstens stellenw eise Kronenschluß, 
ferner genügend Verstecke als Tagessitzplatz und endlich Höhlen
bäume aufw eist“ — Es bleibt festzustellen, bis zu welchem Grad der 
Vogel Abweichungen von der ökologischen Norm in K auf nimmt. 
Diese Untersuchungen erleichtert m an sich, wenn m an dem Kauz 
B retter-N istkästen  anbietet (Anleitung durch den Verfasser) und 
wenn m an auf Exkursionen m ittels eines Tonbandgerätes R ufreihen 
des Vogels abspielt und dam it die w ilden R auhfußkäuze zum A nt
w orten und Herzufliegen veranlaßt. Auch sollte m an die K enntnis 
dieser Laute m ittels Tonband bei allen Vogelleuten und W aldläu
fern  verbreiten. Ich em pfehle diese Hilfsm ittel, besonders die Nist
kästen, m it denen H. G a s o w  gute Ergebnisse erzielte; befriedigt doch 
ihre erfolgreiche A nw endung den Vogelheger in uns ebenso, wie sie 
den Faunisten beglückt!
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